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(24.1.2023) 

Biodiversität ist überlebenswichtig. Die Schweiz verpflichtete sich deshalb an der UNO 
Biodiversitätskonferenz von 2010 (Nagoya Japan) und im Dezember 2022 (COPlS) in Montreal zu umfang 
reichen Massnahmen, um den Rückgang der Biodiversität zu stoppen. 
Der Zustand der Biodiversität in der Schweiz ist besorgniserregend. In keinem anderen OECD-Staat, der 
über eine genügende Datenbasis verfügt, sind anteilsmässig mehr Arten auf der Roten Liste. Im Schnitt sind 
in der Schweiz aktuell über 40 Prozent aller Arten pro Artengruppe gefährdet. Die Bestandestrends bei 
diversen Organismengruppen und die Aktualisierung der Roten Listen zeigen auf, dass das Artensterben 
ungebremst weiter geht. 
Die Feldlerche war einst ein Allerwelts-Vogel und liess auf jedem Acker ihren minutenlangen Gesang ertö 
nen. Heute erscheint sie auf der Roten Liste der Brutvögel der Schweiz; allein in den letzten 30 Jahren ist ihr 
Bestand in der Schweiz um fast die Hälfte geschrumpft. Im Mittelland ist der Rückgang an vielen Orten noch 
katastrophaler. 
Ohne intakte Biodiversität sind die heimische Produktion von Nahrungsmitteln, die Versorgung mit saube 
rem Trinkwasser und die Bewältigung der Klimakrise gefährdet. 
In einer aktuellen Publikation1 des Forums Biodiversität Schweiz (SCNAT) werden diverse Handlungsoptio 
nen für die Schweiz dargelegt. Eine zentrale Forderung betrifft die zur Verfügung stehende Fläche für die 
Biodiversität. Die Studie kommt zu folgendem Schluss: «Der Aus- und Aufbau sowie die raumplanerische 
und rechtliche Sicherung der ökologischen Infrastruktur auf mindestens 30 Prozent der Landesfläche sind 
zentral, um die Ziele der Strategie Biodiversität Schweiz zu erreichen.» 
Bereits in den Biodiversitätszielen, die 2020 hätten erreicht sein sollen, hat sich die Schweiz dazu verpflich 
tet, 17% der Landesfläche für den Schutz der Biodiversität zur Verfügung zu stellen. Im aktuellen Abkom 
men an der UNO-Biodiversitätskonferenz (COPlS) in Montreal hat sich die Schweiz zudem verpflichtet bis 
2030 30% der Landesfläche zu schützen. 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie gross ist der prozentuale Anteil an Fläche, die im Kanton Solothurn unter Schutz steht und um wie 
viel haben die Flächen seit 2010 zugenommen? 

2. Wie beurteilt die Regierung den Zustand der Biodiversität im Kanton Solothurn im Schweizer Vergleich? 
3. Bei welchen Flächen, in welchen räumlichen Katergorien bestehen im Kanton Solothurn die grössten 

Defizite beim Biodiversitätsschutz (z.B im Gewässerraum, im Wald, in der Landwirtschaft, im Siedlungs 
raum, bei Verkehrsflächen)? 

4. Wie lässt sich die ökologische Qualität auf bestehenden Biodiversitätsflächen, insbesondere in Schutz 
gebieten steigern? 

5. Kann mit den aktuell zur Verfügung stehenden Flächen der Rückgang der Biodiversität im Kanton Solo 
thurn gestoppt werden? 

6. Wie hoch wird dieser Flächenanteil 2032 sein, wenn die Ziele der laufenden Perioden im Mehrjahres 
programm Natur- und Landschaft und Programm Biodiversität im Wald erreicht werden? 

7. Welche Massnahmen sind aus Sicht der Regierung nötig, um genügend Fläche in der geforderten Quali 
tät und der nötigen Vernetzung für den Schutz der Biodiversität im Kanton Solothurn sicherzustellen? 

1 Forum Biodiversität Schweiz (SCNAT), Interface Politikstudien (2022): Was die Schweiz für die Biodiversität tun kann - Handlungsoptionen für 
ausgewählte Sektoren. Swiss Academies Factsheets 17 (2) 



8. Welche Daten stehen zur Verfügung, um die kantonalen Investitionen in den Schutz der Biodiversität auf 
ihre Wirksamkeit zu überprüfen? 

9. Inwiefern ist der Regierungsrat gewillt, angesichts der nötigen Massnahmen zur Behebung der Biodiver 
sitätskrise für die Biodiversitätsförderung zusätzliche personelle und finanzielle Mittel bereitzustellen? 

Begründung 24.01.2023: Im Vorstosstext enthalten. 
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